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Adel zeigt in der Hcrablaßung seine Größe.

Er ist Beförderer des Vergnügens . Kein Störer»

Jedoch die Artigkeit , der Wohlstand , die

Erhabenheit unscrs großen Adels macht meine

Erinnerungen ganz überflüßig . Ich wüste fürchs

ten sie zu beleidigen , führ ich weiter fort , Unar¬

ten zu rügen , von denen sie so weit entfernt sind.

Tie Arten gesellschaftlicher Tanze cnd ' ich

mit der

Cadrille.

^ ---- in sehr empfehlender Tanz .. Meiner Mei¬

nung nach scheint er der angenehmste unter allen

zu sein.. . Er besizt den Anstand der Menuek,

wenn xr gut getanzt wird ; die Zärtlichkeit der

Allemande ; die Leichtigkeit , die angenehme Un ¬

terhaltung des Englischen . Alles was der Tanz

schönes , würdevolles , zerstreuendes , abwechseln¬

des , vergnügendes hat,  vereinigt er iy sich.

E-



Er ist lange nicht so c nüdend , als bas Engli¬

sche. Er hat mehr Abwechselung ; mehr Kür¬

ze . Sind die Touren glüklich gewählt : so gleiche

an geselligem Vergnügen ihm keiner unter den

Tanzen.

Ich würde die Güthe , die Schönheit , dir

angenehme Unterhaltung , dadurch sich die Cadril-

le empfiehlt , lange noch mit Grund rühmen kön¬

nen . Allein ich enthalte mich alles Lobs . Ken¬

ner find - überzeugt ; Unw sscnde laßen sich nicht

überreden . Aber ich müstc auch fürchten , die

übrigen zu beleidigen , wenn ich so unartig sein

könnte , bei der Annehmlichkeit des einen die nu¬

ten Eigenschaften der übrigen zu vergessen . Je¬

der hat sein Verdienst . Alle verschaffen Ver¬

gnügen . Sie erreichen alle ihren Zwck . Nur

auf verschiedenen Wegen . Der eine durch Wür¬

be ; du 'ch angenehme Leichtigkeit der andre . Je¬

der stiftet Gutes . Jeder hat Nuzzen : eigentlich

der Zwek des Tanzes , den wir izt in einem

eignen Abschnitt untersuchen wollen.
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